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Erster Test- 

Mk Ue Landstraße feste ein 
schärfer dicke Stank-welken 
»New. Bäume. die die 
chgssee begrenzten, verschmnden in 
dem Wirt-et von Kaum-ab und wa- 
ien nur noch in den Umrisse-i erkenn- 
bar. 

Die Reitetschar. die ja kurzem 
Ter herankom, vermochte gegen die 
elemeatare Sei-mit nicht länger anf- 
sukoaimem Uebel-schämt von einer 
Dicke ätzenden Staube-, der un- 

barmherzig in Augen und Mund 
drang, die Sehkraft schwächte und 
das Atmen erschwe, fiel sie in ei- 
nen ehwerfälligen stott. Die Köpfe 
Isif bät Deinem schiichen die 
Pferde hahiuz die Reiter ließen die 
ZEIT hängen und mischten sich M 

« 

Tenfelszeug aus dem Gesicht 
Führer der Abteilung, eine 

IMe Reitergekaly der sonst 
Rüh- ljatte. M Teppetament ieiyes 
PMB-Mk du zugela. sub ruhig 
Auf dem tesge hmtevuenden Roß, 

then den Ihnen eine kurze Pfei- 
die mähsam qualmtr. Er zog mit 

Atem aber der mit Staub 
M Tab-It wollte nicht brennen. 

Zersetlich nahm er die Pfeife aus 
Iekn Munde und liopfte vie Aschen- 

jene aayære erse- 

«Der Teufel auch! Sein der ein- 

sise Genuß. der einem auf dieser nie- 
derttschtigen Streiferei bleibt, wird 
W »vereke« durch diese staut-ge- 
schwängerfe Luft. Mein Rachen ist 
Irassis wie eine Wirst-&#39; Sein Be- 
gleitet ein schlauter Leuten-m, dem 
die Dorfe galten, räusperte sich wie- 
derholt. ehe er zur Mkvott ansetzte. 

«se miserabel how ich mir die 
Wgne nütze dergestalt Da 

Frist-It man von dem den-Ziehen 
wein und trin Kalttuehl 

Offelveiie zu schlucken. Kehle und 
usse fmd wie verwitwet Lieber 

sitt ich einen sitt durch die Scham 
IM, man weiß dann voch...« 
« W kam der Sprecher nicht« 
Pia Dinon fuhr ihm ins Gesicht 
»Und in einein heftigen Hustenanfall 
W die Rede. 
I der andere lachte. »Du hast den 
Its-d zu voll genommen, lieber Hu- 

die Lippen zu warenan 
W die sehne. Musik« 

met-Iß wohl. ich soll Papa- 
Ieuv sinken? Ja, W man auch 

fei- Gtockenspiel zur Hand 
knei- 

«Mtøb, der Humor ist dir niG 
en. Aber steif unt unsre 

gute« wie die aussehen, dte reinsten 
u 

s 

« r such nicht besser, hoher 
Ohrf! Dein stolzer VIIIan sieht qui, 
als späte er mit Gips gepudertk 

Des wird ans-ers werden. wenn 
Der unter M und Joch sind. Nach 
Wer Schösung sind wir-nicht mehr 
seit Im Ziel, dem Frqnstireurnest 
Ilerda-« 

»Der ihn-Wehe sind gen-frei ei- 
nem Use-Orientierung auf der Flat- 
te. U fürchte, spie haben im- 

-«&#39; mer sites Stunden scharer ittej 
vor uns-A 

»Das heißt mindeftens vier Stun- 
den HEFT-säh denn bei diese-n hölli- 
schen ttee kommen wir nicht vom 

Ileck.« 
»Aber wir können doch nicht län- 

ger so hinttebsen. Bedenk-, es däm- 
mert schon.« 

»Du haft recht! —- Trompeter-! 
halt blasen!" 

»Was hast du vor?« 
Zunächst einen kurzen halt! Da 

—- wchij von der Straße ——- ift eine 
Sean Hier steht die Schwebet-n 
einigermaßen gesichert gegen die 
Staubattccke. Wie müssen uns gedul- 
den, bis es dunkel geworden ist und 
des Sturm abflaut.&#39; 

Die Schwadtou ist in der Deckung 
meines-schiert. per üheee läßt abset- 
zen. die beiden iete sind in ern- 

Iet details-D während die Retter 
des Stsub von ihm Usifotm stop- 
fen M die Gurte an den Sättela 
its-s sicher-. 

«Solme dieser Staubtpesado au- 

F, iß sieht- zu wesen. Mk bleiben 

NR M. Jedes-u tm 

IUFN fl M ml Umfchan 
Je- ice-m hatt-w cksjsa sie 

M W Hat Terrmu anf-i 

Du sc- M Its- — W. 
und sitt-facht is I. 

Streu-h tat. 
« 

st, M 
sung Jud Jason-Inst is M fik- 
schtu M. We der IFM M 
die Um- des Essen-. 1 

»Mit sei-ums in Hist-ficht Oe- 
ead. Messe und Un d 
ad als Winkel sitt st- 

tireuks beinah die sich such ruf-tu 
III-Wen hier zu Hade- zusam- 
me W. sie zu sit-erreichen und 
anfiu beu, i unsere Aufgabe. Do 
bei du« cheu Wetter eine m Q- 
Otientietnyg schwer ist. follm a 
das Terrain fonds-tm Noch der 
Karte sind wir nicht mehr weit von 
der Stelle, wo ein Ist rechts 
nach Atcdne führt Suchen je die- 
sen- zu finden. aber Eile tut not. 
Nehmen Sis- ein paar Leute uap sen- 
den Sie möglichst rasch Mechanik 
Wir werden auch kurzer Inst aus- 
brechen und uns an Jhke Posten hol- 
Les-I« 

»Ja Befehl, Herr Odertrurnanu 

Jch nehme Rielt und W rnit« 
die schärfsten Sdiirnasen der Eila- 
drsn — die riechen einen Frnnttkrenr 
auf hundert Schrittt&#39;« 

Und schon ist der flinte Jüngling 
bei feinem Pferde und mtt einem 
Sprung tin Sattel. Einige kurze 
· te und in beschleunigter-I Tespe 

t’5 durch das noch immer nur- 
delnde Staatsgewle 

Noch etne Stunde Rast, dann fest 
sich die Este-ern in bewegnng nnd 
reitet in die Nacht hinein. 

Der Sturm hatte nachgelassen 
aber den Wettern tsi nicht ganz todbt 
auf ihren Säulen Ein blacheutichet Junen ptagt jeden; der e e Rait- 
ftonb ist durch die Kleider gedrungen 
nnd äußert feine Ziende Wirkung 
auf die Dant. Bertviiuichnugen« Flü- 
cht. vetbt Scherzt JW M M 
Stimmung, die unter den Leuten 
herrscht, bis der gedieterif Ruf des 
Kommendean größte uhe und 
Aufmerksamkeit fordert. 

s I I 

Die Reiterscher war eine jener 
Truppenadtettnngem die zur Siebe- 
rung nnd Freihsttnng dek- Gelände-. 
im Rücken der deutschen Armee dte 
Etappenltnien in bewachen nnd ein 
scharfed Auge auf das Fresswe- 
sindel nnd alle verdächtigen Erschei- 
nungen unter der französischen se- 
völterung in richten hatten. 

Es war Anfang Oktober 1870. 
Das auf der Straße den Bitt-I le 
Franz-vie nach Höre Thon-meist 
rurückende Kommende bestand out 
einer Giner Mnerm die Ober- 
leutnant Uerner fttbrtr. Et- sietter 
Reiter und tüchtig-r TrWM 
wußte er ebean schmMg den Ist-et 
tote die Feder Zu site-. Seite Ind- 
porte über St en und set-gut- 
sternngen sparen Inititä set-il- 
tetpns voll Farbe nnd Dasi 
Französische bedrrrfchte er tote ferne 
Muttersprache; er verstand es sogar, 
M Patdti erder Gegend M reich 
anzueignem o daß der tiberrsf te 
Irren-vie häufig etnen Landsmann 
in then vermutete. 

Diesem sprachlichen Talent nnd« 
einer angeborenen Liebenstvürdigleit 
harte er es zu verdanten, daß er aus 
dem seindlichen Boden sich leicht Ge- 
hör verschassre und selbst da. wo ein- 
gesleisehier Haß und unbändiger Ra- 
tionalstolz jeden Verkehr rnit den 
deutschen Barbaren sür schmacht-all 
ansahen, die trennende Mast über- 
briicttr. Seine Gewohnheit, den leicht 
empfindlichen Franzosen dutch Scho- 
nung einer Eigenart und freundli- 
ches esen zu gewinnen, hatte stei- 
lich nicht immer Erfolg, und sein 
Kanten-d und Freund, der ein starkes 
Vorurteil gegen die gallische Rasse 
hegte, tvnnte ej nicht unterlassen, ihn 
ob seiner Gutmütigteit zu hänseln 

Dieser sein Kamerad, Leutnant 
Gras Oberstein cui einem alten, an- 

gesehene-i Geschlecht stammend, me 
ein vornehmer, ritterlicher Charakter, 
doch nichtsrei von der Ueberschäst 
die Leute an den Tag legen, die über 
ein adligei Wappen verfiigen. Sein 
Eintritt all Ossizier bei den See- 
dehusaeen hob noch sein Selbstsesiihh 
und ej verleste empfindlich seinen 
Stolz, als- er durch eine Vertettnng 
von Umständen seine Elitetruppe 
verlassen mußte und nich Anspruch 
des Krieges einem Etnpwnkmsap 
do zugeteilt wurde — tr, der W 
und Flamme me, in Inder-site Rei- 
he zu tönt-sen nnd in zeige-. 
Männer seines stamme- thn 
mir tadellos In repräseniinen W 
ben, sondern auch tapfer, indes-wisse 
Soldaten sind· 
M, der dten dösksisårnssge al- eiu serv-tragen r s- , an 

den ins- diejrdjten W ei- 
te, wurde den Gras W 
chäsydneenebenseinenm Les-Ie- ein se W 
M FO- ntd the was- 

» U 

Winseln-M ca Uqu 
w UW,,7M Moses II- 
ktnuifd »Ist- III fhsiie eQ 
non pomhe von den einigen · 

sizieeen fee-Halten Seil er deren 
Uns-how und Positur-e nicht 
teilte. Er var daher dein gräflichen 
Kameraden sit dieser seine-n Une- 
Fang such-in anfangs mit-ironisch 
ein-gewichen und hatte sich dessen In- 
nährnngiwri gegeniiber fer 
zugehöpr bis ein Zufall die 
beiden zusamt-then 

Weinen ster, ein eeizendes 
Kind vvn 16 ren, hatte sich beim 
Schlitsschuhi im feurigen Eifer 
der Jugend der die sichere Bahn 
hinausgewagt, war auf Reneis gera- 
ien und eingebrochen. Das arme 
Mädchen wäre bei der Tiefe des 
Wassers verloren gewesen, wenn nicht 
ein junger Ossizier zu hilie geeili 
wäre und mit esenfoviel Geiste-ge- 
gen-part wie Zodesvetachtuns dir 
dem Sinken aa gerettet hätir. 

Dieser Ossis wer Graf page 
Eberstein Seine kühne, aufeme 
Tat glich die trennenden Sesensise 
aus« und bald·verband eine innige 
Freundschaft die beiden Männer, hie 
in ibeaiem Streben nnd ndligens 
Denken längst einig singen. 

i c . 

Die Este-dran war unter den ish- 
lichen Sicherunssennßreqeln aus der 
Landstraße in riesigen Schritt wei- 
tergeritiein Oderftleuinani Werts-er 
hatte don Zeit zu Zeit Pairpteillen 
abgehen lassen, doch keine hatt-e Füh- 
lung mit Ronesg gefunden. Schon 
wollte er sich Held lnit einigen Dra- 
gonern seuf die «·htte machen, als 
der Führer der Reipgnvszietungb 
pattouillednf fchweibbedeettem Pfer- 
,de anlangte. 

.Run, wie siedi’s, Otoneggi Sind 
wie auf dem rechten Wegf« 

.Dek Weg ist nicht zu fehlen, ic- 
bald wir die vor uns liegende Höhe 
passiert haben. Von ihr können wir 
den sie-hinten von Irrt-ne erblicken, 
wo wir siir unsre Pferde qeniigend 
Stätte finden. Ich habe zwei ann 
im Ort zurücklassen, tun da Mi- 

tge vorzubereiten Wenn wir gut 
re ten, findtvtiinintzerseit doei.· 

Gitter-W te? sich vom 
Fähntich das Ergebnis eines Pat- 
touillenkiits Wen, dessen Einzel- 
heiten et tnit großem Interesse entge- 
gennsljem 

« 

M ritt,« fo leistete der sinng »so schnell es Witwe-Baums erlaubten, Wett. "heend die 
Straße bisher- teine erhebiichen Ter- 
rainunteriehiede seiqty made dies 
noch einer halben Stunde Inder-. 
Der M senkte mit einein Male 
nnd bildete eine ,son einein such 
durchschnittene Mulde. Rechts sthtk 
eine W in demldetes Terrain· 
seh liess einen der Der-gener on der 
des-M Wöltmden W sie-! 
riick nnd ritt niit den andern in deni 
W ein R tut-et Zeit saht 
ich ein Licht durch as Daniel litin das vieiidys deine Näheetpmenen 
erwies, qui eine-e Gehsft kann Ich 
fondierie mit meinen Leuten lrgfiils 
tig vie usiva m ving 
mich init innen file alle Fälle ilderj 
ccllcll Illllsug. Icllll Ull III llll MIN; 
Gebäude vor und rief nach dem Bei? 
sitzen Keine Antwort, nur ein hund 
bellte. Jq saß ab, gab den Dtugoif 
nern mein Pferd, empfahl ihneni fcharfes Augenmert nnd ging Ins. 
Haus« Wie ich die Tür aufllinte, 
höre ich leifes Gefliifter und fehe 
ein paar Gestalten, darunter einen 
Kerl mit greulicher Bifage, auf dem 
Hausflur verfchwindrm Jrn Wohn- 
zimnter finde ich einen alten Mann, 
der rnir mit grinfenderszreunvltchs 
tett entgegenkommt Auf die Frage, 
warum er auf Inein Ruer tetne 
Antwort gegeben. bedeutet er mir, 
daß er schlecht höre. Auf weiteres 
Fragen gibt er zögernd an, er fei 
allein auf der Fettne; su haben fei 
hier nichts. hätte ich nicht jene Kerle 
felbst gesehen, fa toltrden mich einige 
niedliche halzfchnhh die am Lamin 
standen, belehrt haben, daß der Alte 
auch weibliche Gefeclfchaft habe.« 

.Ratiirlich,« unterbrach der Chef 
den Mänteln »die Mädels mitfer 
versteckt werden« damit fie nicht den 
barbarif Deutschen in die blinde 
fallen. beeall diefellre grundlofe 
NUM, derselbe ztnfälttge Schrecken 
m unt, alt ob wir direkt aus dein 
Mfalenland käme-. Man lönnte va- 
rttber lachen, wenn es nicht fo tran- 
UI UQMWMIFZÆ UT sank In In a - 

ten Gan-er verständliche- 
.or. sehr W am vie-W- 

mtt Ulf ich inne-meinen Iteaalver 
verhielt verstand er Init etnern Male 

fdei «M. Ich lieh sich ftiberall 
IIW Insekt-M Ostw- und 
deine-Wahn fand aber nicht« ? ; 

, ,- 

sdigu dem an satte-a Korn- 
svotsehkks IIM M Ovar- 
thee und Betpflequng für die Essa- 
»droa säbe- dfe Dauer einer Rasse ca, 
EWQ jeden Widerspruch mit eesßek 
thng ab und mischte die sys- 
"ge. —- Sedet Sie. here Obener 
want, du« wo Sie Lichter schwer-ein« 

Lift das Rest Bald werden wie Unter 

END und Joch fein-« 
L « ie mä M Ue Entfernung von 

Ydee same bis zum Dorfs-« fragte 
WMW 
F .i·jur einen sqnnotgen Meter er- 

swo zwanzig Minuten.&#39; 
T «Lentnant Gras Cbersieizti Besei- 
’zen Sie rnit zwölf Mann ie Ferme, 
»die Jhnen der Fähnrich beschrei- 
ben wird. halten Sie die Nacht iiber 
scharfe Wache, besondere den Waid- 
sount empfehle ich Ihrer Aufmerk- 
samkeit. Das Gehölz innn ie t 
heimtiickischen Gesellen zum Sehtn 
Makel dienen. Meldungen tressen 
rnich in der Moirie von Arednei· 

«Zn Vesehl!&#39; 
Die Abteilung schwenkte von der 

sEetodron ob, die ihren Weg noch 
Were-ne sortseste und nnd turzer 
HZeit die ersten Häuser dee Dorfes er- 

sreirhte too ihr einer der vorn-rege- 
ssandten Reiter en entom mit der 

sgtetdn da alles Ordnung sei. 
! in ge e htist, in dein die ganze 
»Sei-roten oder doch ein Teil unter- 
snebracht werden könnte, sei niqt vor- 

handen; die drazoss ernsten uber 
jdae anze Dorf verteilt werden, doch 
isei orsorge getrossen, daß »An-net 
mindestens weh-kann znsarnmentiis 
men. 

»Das ist gut!« bemerkte der Geig- 
dronches. Eier scheinen wir übri- 
gens vor der Moirie zu sein. Geto- 
dron. halt!« 

Die Reiterschor marschierte ans 
dem freien Plan vor been Rathaus 

»auf End echt-n ihre Weisung fiik vie 
Quartiere. 

Der cinzng der Drogoner schien 
von den Dorsbewohnern tamn beseh- 
tet zu werden« N Gassen waren 
öde nnd leer, ein paar triiber Lo- 

»ternen erheitten ,notdiirst die We- 
ge. Man hätte das-Der stir ente- 
gestorben holten tönnen« wenn nicht 
doan und wann zwischen einer Tite- 
spaite das Luchsauge eines männli- 

etken Bewohners hervorgebiiit hätte 
o r nn einem Fenster bat verweil- 
Wi eines alten Weibes ausge- 
toseht wäre. Ja e Frauen nnd 

ZEIT-eben schien das ors nicht zu be- 

«Woe haben Sie, Rielti« srogie 
Wer-er einen seiner Leute« der sich 
ihm sit den Zeichen höchster Instr- 

snaåwnahtr. « ben seh ieh einen Binsen-neun 
in höchst verdächtiger Weise in ein 
einzeln stehendee harre set-trieben, one 
dessen Schornstein sosort ein dicker 
search aussti —- ossenbar ein ver- 
abredetee Zei ni« «- 

»Was wohl seint·Durchsnchen Sie 
mit Leiter das harre und sehnssen 
Sie den Kerl zur Stelle« —- Und 
Sie, Mochi-reißen ehiirsen Sie der 

Zonnschost größte orsichi ein« Die 
nte sollen die Nacht iiber bei den 

Pferden bleiben. unt beim ersten 
Murg zur Stelle zn sein- Sie selbst 
bleiben mit einem Trompeter in Inei- 
ner Mhei Von Zeit zu seit lassen 
Sie Petri-eitlen gehen nnd halten se- 
none Verbindung mit der Herr-ei« 

Rasch diesen Worten wandte ee sein 
Pserd nnd ritt un seinern Quartier 
ver. 

» 

Das haus, von Rai aus die Ge- 
schicke des Dorfes ge tet worden« 
hatte wenig Repräsentables und 
Würdevolleö on sich. Ein Bauern- 
haus wie die andern, lleicht et- 
was größer als die Re ngebände, 
unterschied es sich von seiner Umge- 
bung nur durch einen Wanst-am 

Werner lata nicht mit großen hoff- 
nungen, oder so nüchtern, io arm- 

selig. so jeden Scham-Les bar hatte 
er sich die Wohnung des rrn Molk- 
nicht gedacht Daß das nere n 

besser sein würde als das nun-irrt 
Musen, stieg ihm als duntle Ah- 
nuuq auf. Mit Misbehagen und 
nicht ohne ein Gefäss heimligen Wi- 
derwilleni rüstete enin zum Einzug 
in sein Quartier. 

Er stieg ab, klopfte fchinekzhelnd 
dem Fuchs den schlsnien halt nnd 
schob dem an seinen Tsschts schnop- 
pernden Pferde ein Stück Zucker in 
das begehrliche Maul. Dann liber- 

lI er das m Ungeduld Hatt-nd- 
ier dem Burschen. der ei in den 

Stall Mrib 
Der Offipser schritt die ausgetei- 

rene Treppe zur Mairie hinan und 
me nicht wenig Mermis-, bei-n 

on die MMWWKM 
W M C: ela III sue 

sen-»w- s«s... on 
Etwa-« III-i 

« 

Tut-,- ehn Umke- 

) sum-um 
einer Its-Fuss dein m. t- st- 
an- W m 
ten the-es das 

M M mit me Mie- 

IEWW »Hm- uk dein-. 

Is- MW W Lutts 
den deswe, hatte snnsklktttesi 
lich etueu Schritt eMtts gemoqtk 
bit-b Idee m dem seltsamen Schau-» 
fptei tote gebannt Rest-. nnd als 

He die Iexjuzößs des M zu dem 
Mal-Ita- ek b. spat steter via see 

Unmut und reite. satt vee dies Ie- 
icht-h bete-sind Mtt Ist-erweitet 
smaan kettachtete ee die ed- 
les Züge der spukt-, in Mk 
Schmerz gelme Dame, veren- gqnses Witten so Muts zu dem cr- 
te poste, an dem ße ch befand- 

Etne feine, tiefste-statische Erschei- 
nung, die Formen von schönster-I 
Eben-nnd der Schnitt des Gefecht- 
klassitch schön. das speechende Augen- 
paar von langen thpetn beschattet, 
um der Mund, dessen schweifende 
Lippen zum Kasse luden, ein sinnt- 
gee Zug, der durch eine sanfte Vet- 
tteftmf am stnu einen ichalkhotten 
Chatsttee erhielt — io stand sie m- 
thm. 

c 

t 

sierner war geblendet. Noch nie 
hatte er ein Weib Flehen bei dein 
sich Unheil nnd nennt so innig 
vereinien. 

Kaum hatte die Dame den deut- 
schen Dssigier demerii, als sie lich 
mit einer Gebärde des Stolzes ab- 
mndie, wobei ein blliender Strahl 
des Hasses auf den verwegenen Ein- 
dringling fiel. 

Werner war die hochmütige Abwei- 
fnng nicht entgangen. So einge- 
nommen er auch von den Sie-gen and 
dein edlen Anstand der Französin 
war, le regte sich doch in ihm das 
ganze Selbstgefshl des deutschen 
Osfiziets, nnd in höflicher-n aber ent- 
schiedene-n Tone lam es über seine 
Lippen- 

.Als Kommandant der hier einge- 
riielien Reiterirnppe habe ich die 
Moirie all Quartier zu beanspru- 
chedh Ds ich like-Und sonst jehe, 
an den iq mich wenden konn, se er- 

snche ich Sie, Inir ein Zimmer an- 
weisen zu wollen« 

Das fliehende Französisch. in dem 
die Werte gesprochen wurden, machte 
die junge Dame stugigz sie lonnte 
nicht nmhitn den Sprecher einer nä- 
heren Muster-uns zu würdigen Die- 

xe mußte nichtds übel ausgefallen 
ein, denn die iclze lies sich zu ei- 

ner höflichen Antwort herbei: 
»Sie sind in einem Kranlenginls 

mer, mein herr, und werden begrei- 

äth das hier kein Raum äiir einen 
runden, anl wen sten ir einen 
ind Frankreichs i .&#39; 
»Ich achte und ehre den Sehn-ers 

auch den Feinden gegenüber eiad 
werde Ihren Kranken nicht belästigen 
Ich denke aber, es wird in diesem 
hause wohl noch ein Raum fein, tvo 

ich unterloinenen kann. Ja- nehme 
mit dem bescheidenften votUev.« 

«Wie, mein Berti Sie wollen sieh 
Hin dieses san-, über dein schon der 
Schatten des Todes schwebt, ein- 
HDräugeni Was kann man auch den 
Even Deutschen andres ernst-neul- 

; Der herbe Spott. der in diesen 
"Worien lag, brachte den« Oiiizier aus« 
) »Mein Iränleinl Dein deutschen 
Soldaten steht-obenan die-Pilin- 
»Wcllll cs pas Mclsl lillll Wiss occ 

iihrn nnvertrouten Schar gilt, darf 
;ver deutsche Offizier keinen Augen- 
’blick zaudern· und müßte er an die 
Pforte der hölle klopfen. Kurz und 
gut! Meine Anordnungen stnd derart 

getroffen, daß eine Aendertrng nicht 
mehr möglich ist« Sie haben alio 
wohl die Gitte, meinem wiederholten 
Wunsch um Uebermssu g eines Zun- 
tners zu entsprechen« 

Noch einmal suchte die Dame Wi- 
derspruch zu erheben, allein ein Blick 
arti vie undeugiatne, feste haltung 
des vor ihr stehenden Mannes über- 

Jzeugte sie, daß jedes weitere Wort 
verloren sei. 

«Um einein Stett-enden nicht die 
Ilesten Augenblicke durch vix Unwe- 
Tsenheit eines Feindes zu verbittern, 
lwerde ich Sie in ein andres Zimmer 
jfiihretn Folgen Sie ntiri«« 

l Nachdem sie nach dem Kranken ge- 
liehen, dessen tiefe, ruhige Atem-lege 
lwenig zu feinem vergeblich bedenkli- 
Jchen Zustand passen wollten, ergriff 
ldie Französin ein Licht,1tnv schritt 
woran- 

, Wernet bewunderte aufs neue die- 
sgrasöife Holla und den.elaftischen 

Lisan seiner f dran Gegnertn nnd 
gewann sehr und mehr vie net-erzeu- 
nirg,vaseeeinednrnentssderbe- 
UNDER-hast m sich holte. r 

deren Infenthnlt in beu nrtnfelisen 
Reste tutd der Miste-en Maule-Lethe 
er Miit-« nach einer Erklärt-m 
ftt 

,6n. ntein l Das i 
Zimmerl« junge-g Dante, ixdetnzx 
den in einen stets IM, der 
nniee M einen sites 
nnd einige Si einfnchstrr srt 

M. Eipopeia-ledernen Sie un- 
ar an e einwen, irr-Zehen nnsf ntfe niyiwinq be sti- 

Musen bin S IIW feine Reden- 
fchsst Mist we n Ue M- fes- 
tun Instfff ab, indess Ko den Nisc- 
IM Wut in Gebärde und hac- 
mgs wieder ein-Ihm. 

is »Im-et Ihre e ene Person m 
nicht; Damen suhachtem ist lief ust 
Kavatieepiuche«, bemerkte Wer-m 
ajcht phee einen Um Influg M 

Zank-. ·Was a k Ihren maulen 
bei-Mk f- msßz ic übte dessen Pec- 
Ipn Mist-it scheus« « 

»Sei-set com« tief die Fransöfm 
unschuldig. -Sie hören doch« des der 
Mann staut, schwer traut iß — 

und ein solches, denk ich« kann Jhs 
neu kaum gefährlich Asdent-« 

Den Lohn Ubethötentg der in den 

kehiten Worten lag, versehn der Of- 
tzm 

»Sie sehen mich zu Oneinem sei 
dauern genijtigt, an meinem Berlin- 
gen zu bestehen. rsehrn sie sich in 
meine Lage. Ich lornme in dieses 

Fern-. die Wohnung des Matte, sinde 
nii seiner einen ioitkanten Mann 

und ni- dessen Pslegerin eine Da- 
me, die ganz und gar nicht in die 
Umgebung-poßt, und das oiieh in 
einem Dense, nns dem die Verant- 
wortlichteii siir has Dots und seine 
Bewohner leitet. Da ist ei denn wohl 
nicht mehr als billiz wenn ich mit 
die Frage erlaube: Wo ßeckl W dic- 
ser here Metal« 

Die Geheimniiinerei der miss- 
sin hatte-Eben Ossizier in rnisch 
gehe t, so das seine rage etwas 
vom sehliton nn sich ite. 

vDie junge Dorne war abwechselnd 
rot und bleich geworden und bot in 
der Vestiirzung, in die sie die entschie- 
dene Frage des Ossizierj rersehtn ei- 
nen reizvoilen kindlich 

Werner hätte ihr ums Leben gern 
die Antwort erlassen« allein er muß- 
te ins Interesse des militiirischen 
Dienstes aus ihrer Beantwortung he- 
W— i 

«Mein Gotti« iam ei endlich zif- 
gernv iiher die rosigen Lippen. »Der 
Matre ist ja der Kranke, nnd ihn zu 
chonen, wollte ich jede suteinonders 
ehe-us zwischen Jhnen nnd thst ver- 
MMO. i 

«Gut, mein Fräuleinl Ich will Jhs 
nen glauben und annehmen, vn Sie 
all Verwandte den trnnlen aire 
pflegen. Meine Pslicht aber ehies 
tet mir, rni von dem Zustnn des 
Patienten sel sieeu iiherzeagen Denn-« 
wissen sie, in ne Dame, ans dem 
Mnire rshi eine große Verantwor- 
tung. Er i rntr zu hosten ssr 
seine onze Ineinde, deren männ- 
liche in dem Verdacht sie- 
hen die schlimmsten Franltirenrs zu 
ein. Sollte von ihnen ein Ins los « 

ans meine Zeus-sie gemacht wer , 

so miisle nicht nur der Maire mit 
seinem Kops hast«-büßen sondern 
auch has Dors rntisste in Flammen 
nnd Rauch ausgehen ln ent« 

.Giitiger Vimmelt&#39; ries die Fran- 
sssin entseht »Sie werden bezg nicht einen Unschuldigen und n 
dazu einen mit dem Tode Ringenden 
diißen lassen, was der Ingrimm und 
die sinchsncht der von Ihnen unter- 
drückten Franzosen verschulden! st 
es doch nur berechtigte Gegenwe r, 
die hier geiiht wird. Wenn Sie in 
unser schönes Franlreich einsallen spie 
witve orden, miissen Sie es sich 
such ge allen lassen. als solche be- 
hcsdcll ZU Mdhi.« 

s 

»Es mäke veegebiiche Miit-, mein 
Fräulein, Sie überzeugen zu wol- 
len, auf wessen Seite due Recht 
steht. Das aber will ich Jlknen sa- 
gen: Wenn wie heute in« Jhe ge- 
priesenes Land eindringen uni- die 
französischen Etappen von Stadt zu 
Stadt jagen, so ist es nur die ge- 
rechte Vergeltung file des unfäng- 

Elend und die namenlose 
mach, unter de- ineiu Vaterlan, 

durch die schnöde Sicherung-sucht 
und beutole Tyrannet französischer 
herrschet lange genug gelitten hat. 
Und die Vergeltung, die tote«iibea, 
if immer noch eine edle im tiees 
gleich zu dee wahnwisigen Daniel-- 
tunc-tout eines Letde XlV. und 
been schniälsllcheu Despotilenus ei- 
nes Miean Wenn vie Franzo- 
sen mehr in dee Geschichte Zu hause 
tosen-, so mästen sie sich sagen, daß 
vie Deutschen nue das wiederholen 
tout ihnen seinerzeit widereechtlich 
entrissen wurde-« 

Feuer edlen Wes, das bei 
esee Zueechttveiinns aus Weeners 

Nase-. sprühte verlieh dem Oe t 
des jungen, schon durch die o 
trat der Männl· lett und diesiits 

eie sei-ei tm- bewu- 
den bei eines W en Reiz. 
dein tle seen-Oh n t Ident- 
sie W. le Ia- te lich ein- 
s , das ile es n nue Init 
einein to 

up 
So kSeen mästilå W e ten, en a m 

W teilend-im dniliee in tun 
hatt-. 

Unwilllltelich W iln sllck 
den des see-wen, en flammen- 
der streift-vie Donte ten-»E- nne M P set eesss Ein 

M Col-, send als 
fest des Its us sum-: 

UMMYK 
IW s ·- 

-isutisesue ist-u s-« 


